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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Projektleiter: Prok. Dr. David Pfarrhofer
Studien-Nr.: P.Z2575.1712.P2

Zukunft.Lehre.Österreich

Auslotung der Attraktivität der Lehre, Stellenwert der Lehre in 
unterschiedlichen Zielgruppen und Handlungsfelder zur verbesserten 

Wahrnehmung der Lehre.

n=1.812 telefonische CATI- und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren
(n=804) und der österreichischen Bevölkerung (n=1.008)

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018



Chart 2

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Stichprobe und Methodik

Zielgruppen: (1) Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren 
(2) Österreichische Bevölkerung

Repräsentativität: Die befragten Personen entsprechen in ihrer Zusammensetzung, in quotierten und nicht quotierten Merkmalen, den
definierten Zielgruppen. Diese Übereinstimmung im Rahmen der statistischen Genauigkeitsgrenzen ist eine notwendige  
Voraussetzung dafür, dass die Ergebnisse verallgemeinert werden dürfen. 

Befragungsart: Telefonische und Online-Interviews

Auswertungsbasis: n=1.812, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=1.200 +/- 2,89 Prozent
davon
(1) Jugendliche: n=804
(2) österreichische Bevölkerung. n=1.008

Befragungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018

Fragebogen: befindet sich im Anhang

Aufgabenstellung:

Ziel des vorliegenden Forschungsprojekts war die Auslotung der Attraktivität der Lehre und somit zu beleuchten, ob die Lehrausbildung – in 

verschiedenen Zielgruppen – auf jenen Stellenwert bauen kann, der ihr zusteht bzw. welche Handlungsfelder zu einer verbesserten 

Wahrnehmung der Lehre abgeleitet werden können.
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 1:

Man blickt der Zukunft entgegen -

 Jugendliche, die eine Lehre absolvieren, sind besonders optimistisch!

Zukunftsoptimismus

Wenn Sie nun an die nächsten 2 bis 3 Monate denken: Was erwarten Sie sich da? Sehen Sie der nahen Zukunft eher mit Optimismus und Zuversicht oder eher mit 
Skepsis bzw. Pessimismus entgegen?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Eher mit Optimismus 
und Zuversicht

Eher mit Skepsis 
bzw. Pessimismus

weiß nicht, 
kann ich nicht 

sagen

Jugendliche insgesamt
Vgl. Bevölkerung insgesamt
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Wien
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BHS mit/ohne Matura
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 2:

Die folgenden Punkte sind -

 Die Jugendlichen definieren eine breite Zielpalette– am wichtigsten ist eine gute Ausbildung und Zeit für die Familie!

Die Lebensziele der Jugendlichen

Im Leben kann man sich ja verschiedene Ziele setzen; wie sieht das bei Ihnen aus? Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Punkte für Ihr Leben? Sehr wichtig, wichtig, 
weniger wichtig oder gar nicht wichtig?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr wichtig wichtig weniger wichtig
gar nicht 
wichtig
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Gut ausgebildet zu sein 

Zeit für die Familie zu haben 

Ein eigenes Haus bzw. eine Wohnung
zu besitzen 

Viel zu erleben 

Beruflich erfolgreich zu sein 

Über viel Freizeit zu verfügen 

Viele Freunde zu haben 

Die Welt zu sehen und viel zu reisen 

Selbst einmal Kinder zu haben

Ausreichend Zeit für Sport zu haben

Sich sozial zu engagieren 

Sich politisch zu engagieren
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 2:

Die folgenden Punkte sind sehr 
wichtig für -

 Die Jugendlichen definieren eine breite Zielpalette– am wichtigsten ist eine gute Ausbildung und Zeit für die Familie!

Die Lebensziele der Jugendlichen – nach Demo

Im Leben kann man sich ja verschiedene Ziele setzen; wie sieht das bei Ihnen aus? Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Punkte für Ihr Leben? Sehr wichtig, wichtig, 
weniger wichtig oder gar nicht wichtig?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

14 bis 15
Jahre

16 bis 18
Jahre

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura
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Zeit für die Familie zu haben

Ein eigenes Haus bzw. eine Wohnung
zu besitzen

Viel zu erleben

Beruflich erfolgreich zu sein

Über viel Freizeit zu verfügen

Viele Freunde zu haben

Die Welt zu sehen und viel zu reisen

Selbst einmal Kinder zu haben

Ausreichend Zeit für Sport zu haben

Sich sozial zu engagieren

Sich politisch zu engagieren

Vgl. österr. 
Bevölkerung
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 3:

Die folgenden Punkte sind -

 Bei den Berufszielen dominieren: eine interessante Tätigkeit, ein angenehmes Betriebsklima sowie ein ansprechendes Gehalt!

Die beruflichen Ziele der Jugendlichen

Denken Sie nun bitte an Ihre Ziele für Ihre berufliche Situation. Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Punkte, wenn Sie an die Zukunft in Ihrem beruflichen Leben 
denken? Sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig oder gar nicht wichtig?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr wichtig wichtig weniger wichtig
gar nicht 
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dass die Tätigkeit interessant ist

dass man sich mit den Kolleginnen und
Kollegen gut versteht

dass man sich mit dem direkten
Vorgesetzten gut versteht

dass man gut verdient

dass man sich im Beruf laufend
weiterbilden kann

dass man Karriere macht

dass der Beruf nicht zu stressig ist

dass man geregelte Arbeitszeiten hat

dass man sich die eigene Arbeitszeit
flexibel einteilen kann

dass der Arbeitsplatz in der Nähe ist,
man nicht weit fahren muss

dass es nicht zu viele Regeln und
Einschränkungen gibt

dass der Beruf angesehen ist

dass man auch von zuhause
aus arbeiten kann

dass man auch für eine Zeit im
Ausland arbeiten kann

dass man nicht zu viel arbeiten muss

dass man ein eigenes Büro hat
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 3:

Die folgenden Punkte sind sehr 
wichtig für -

 Bei den Berufszielen dominieren: eine interessante Tätigkeit, ein angenehmes Betriebsklima sowie ein ansprechendes Gehalt!

Die beruflichen Ziele der Jugendlichen – nach Demo

Denken Sie nun bitte an Ihre Ziele für Ihre berufliche Situation. Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Punkte, wenn Sie an die Zukunft in Ihrem beruflichen Leben 
denken? Sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig oder gar nicht wichtig?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

14 bis 15
Jahre

16 bis 18
Jahre

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)
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dass die Tätigkeit interessant ist

dass man sich mit den Kolleginnen und
Kollegen gut versteht

dass man sich mit dem direkten
Vorgesetzten gut versteht

dass man gut verdient

dass man sich im Beruf laufend
weiterbilden kann

dass man Karriere macht

dass der Beruf nicht zu stressig ist

dass man geregelte Arbeitszeiten hat

dass man sich die eigene Arbeitszeit
flexibel einteilen kann

dass der Arbeitsplatz in der Nähe ist,
man nicht weit fahren muss

dass es nicht zu viele Regeln und
Einschränkungen gibt

dass der Beruf angesehen ist

dass man auch von zuhause
aus arbeiten kann

dass man auch für eine Zeit im
Ausland arbeiten kann

dass man nicht zu viel arbeiten muss

dass man ein eigenes Büro hat

Vgl. österr. 
Bevölkerung
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 4/6:

Die folgenden Ausbildungswege 
kommen in Frage für -

 In der Bevölkerung ist eine Lehre mit Matura wesentlich höher angesehen als bei den Jugendlichen – dort liegen Studium und HTL, HAK klar voran!

Die Ausbildungswege – grundsätzlich vorstellbar

Man kann sich über verschiedene Ausbildungswege auf das berufliche Leben vorbereiten; welche Ausbildungswege kommen bzw. kamen für Sie grundsätzlich in 
Frage?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren

Österreichische 
Bevölkerung
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Studium an einer Universität oder Fachhochschule

Matura an einer BHS, z.B.: HTL, HAK

Matura an einer AHS, z.B.: Gymnasium

Lehrausbildung

Lehrausbildung mit Matura

Weiterführende Schule ohne Matura

Keine weitere Ausbildung
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 5/7:

Einen Beruf zu finden ist mit dieser 
Ausbildung -

 Während die Jugendlichen einem Studium die besten Jobchancen zurechnen – ist für die Bevölkerung die Jobsuche mit einer Lehre (mit Matura) 
leichter!

Die Ausbildungswege - Berufseinstieg

Wie leicht ist es Ihrer Meinung nach mit den verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten einen Beruf zu finden? Sehr leicht, eher leicht, weniger leicht oder gar 
nicht leicht?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr leicht Eher leicht weniger leicht gar nicht leicht
weiß nicht, 
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Lehrausbildung

Weiterführende Schule ohne Matura
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 5/7:

Einen Beruf zu finden ist mit dieser 
Ausbildung sehr leicht für -

 Während die Jugendlichen einem Studium die besten Jobchancen zurechnen – ist für die Bevölkerung die Jobsuche mit einer Lehre (mit Matura) 
leichter!

Die Ausbildungswege – Berufseinstieg – nach Demo

Wie leicht ist es Ihrer Meinung nach mit den verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten einen Beruf zu finden? Sehr leicht, eher leicht, weniger leicht oder gar 
nicht leicht?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

Studium an einer Universität oder Fachhochschule

Matura an einer BHS, z.B.: HTL, HAK

Lehrausbildung mit Matura

Matura an einer AHS, z.B.: Gymnasium

Lehrausbildung

Weiterführende Schule ohne Matura
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 6/8:

Mit den jeweiligen Ausbildungen 
stehen die Karrierechancen -

 Die Jugend sieht im Studium deutlich die besten Karrierechancen, bei der Lehre ist man hingegen skeptisch!

Die Ausbildungswege - Karrierechancen

Und wenn man Karriere machen will – welche Ausbildung soll man da wählen, mit welchen Ausbildungen hat man gute Karrierechancen? Sagen Sie mir bitte 
jeweils, ob man da Ihrer Meinung nach sehr gute, gute, weniger gute oder gar nicht gute Karrierechancen hat.

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr gut gut weniger gut gar nicht gut
weiß nicht, 
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Chart 12

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 6/8:

Mit den jeweiligen Ausbildungen 
werden sehr gute Karrierechancen 
gesehen von -

 Die Jugend sieht im Studium deutlich die besten Karrierechancen, bei der Lehre ist man hingegen skeptisch!

Die Ausbildungswege – Karrierechancen – nach Demo

Und wenn man Karriere machen will – welche Ausbildung soll man da wählen, mit welchen Ausbildungen hat man gute Karrierechancen? Sagen Sie mir bitte 
jeweils, ob man da Ihrer Meinung nach sehr gute, gute, weniger gute oder gar nicht gute Karrierechancen hat.

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

Studium an einer Universität oder Fachhochschule

Matura an einer BHS, z.B.: HTL, HAK

Lehrausbildung mit Matura

Matura an einer AHS, z.B.: Gymnasium
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Weiterführende Schule ohne Matura

65

48

31

25

12

5

51

32

42

9

19

5

67

47

28

29

11

5

48

39

36

15

26

10

73

59

31

21

7

2



Chart 13

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 7/9:

Wenn man in einem internationalen 
Konzern Karriere machen will, eignen 
sich folgende Ausbildungen -

 Auch bei Karrieren in internationalen Großkonzernen setzten die Jugendlichen auf ein Studium! 

Die Ausbildungswege - Karriere in einem internationalen Großkonzern

Wenn man in einem internationalen Großkonzern Karriere machen will, welche Ausbildung eignet sich da gut, welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr gut 
(Note 1) Note 2 Note 3

weniger 
(Note 4)
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Chart 14

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 7/9:

Mit den jeweiligen Ausbildungen 
werden sehr gute Karrierechancen in 
einem internationalen Konzern 
gesehen von -

 Auch bei Karrieren in internationalen Großkonzernen setzten die Jugendlichen auf ein Studium! 

Die Ausbildungswege - Karriere in einem internationalen Großkonzern – nach Demo

Wenn man in einem internationalen Großkonzern Karriere machen will, welche Ausbildung eignet sich da gut, welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

Studium an einer Universität oder Fachhochschule

Matura an einer BHS, z.B.: HTL, HAK

Lehrausbildung mit Matura

Matura an einer AHS, z.B.: Gymnasium

Lehrausbildung

Weiterführende Schule ohne Matura
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Chart 15

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 8/10:

Wenn man in einem österr. Klein- oder 
Mittelbetrieb Karriere machen will, 
eignen sich folgende Ausbildungen -

 Bei österr. Klein- oder Mittelbetrieben setzt die Jugend gleichermaßen auf eine Lehre mit Matura sowie auf eine HTL- oder HAK-Matura

Die Ausbildungswege - Karriere in einem österr. Klein- oder Mittelbetrieb

Und welche Ausbildung eignet sich gut, wenn man in einem österreichischen Klein- oder Mittelbetrieb Karriere machen will, welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr gut 
(Note 1) Note 2 Note 3

weniger 
(Note 4)
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Chart 16

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 8/10:

Mit den jeweiligen Ausbildungen werden 
sehr gute Karrierechancen in einem 
österr. Klein- oder Mittelbetrieb
gesehen von -

 Bei österr. Klein- oder Mittelbetrieben setzt die Jugend gleichermaßen auf eine Lehre mit Matura sowie auf eine HTL- oder HAK-Matura

Die Ausbildungswege - Karriere in einem österr. Klein- oder Mittelbetrieb – nach Demo

Und welche Ausbildung eignet sich gut, wenn man in einem österreichischen Klein- oder Mittelbetrieb Karriere machen will, welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

Lehrausbildung mit Matura

Matura an einer BHS, z.B.: HTL, HAK

Studium an einer Universität oder Fachhochschule
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Weiterführende Schule ohne Matura
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Chart 17

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 9/11:

Wenn man sich selbstständig machen 
will, eignen sich folgende Ausbildungen -


Jugendliche sehen in einem Studium, einer HTL-, HAK-Matura und einer Lehre mit Matura eine gute Vorbereitung für eine Karriere als eigene(r) 
UnternehmerIn!

Die Ausbildungswege - Selbständigkeit

Und welche Ausbildung eignet sich gut, wenn man in einem österreichischen Klein- oder Mittelbetrieb Karriere machen will, welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr gut 
(Note 1) Note 2 Note 3

weniger 
(Note 4)
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Chart 18

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 9/11:

Folgende Ausbildungen werden als sehr 
gute für eine Selbstständigkeit
angesehen von -


Jugendliche sehen in einem Studium, einer HTL-, HAK-Matura und einer Lehre mit Matura eine gute Vorbereitung für eine Karriere als eigene(r) 
UnternehmerIn!

Die Ausbildungswege – Selbständigkeit – nach Demo

Und welche Ausbildung eignet sich gut, wenn man in einem österreichischen Klein- oder Mittelbetrieb Karriere machen will, welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)
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Chart 19

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 10/12:

Folgende Pläne hat man für die 
berufliche Zukunft -


Für die berufliche Zukunft planen viele Jugendliche ein Studium zu absolvieren, aber auch ein Lehrabschluss bzw. die Meisterprüfung werden 
eingeplant!

Pläne für die berufliche Zukunft

Welche Pläne haben Sie derzeit für die eigene berufliche Zukunft, welche Ausbildung wollen Sie abschließen bzw. haben Sie schon abgeschlossen?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)
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Chart 20

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 11/13:

Folgende Beschäftigungsmöglichkeiten 
sind besonders reizend -

 Bei den Beschäftigungsmöglichkeiten zeigt sich bei den Jugendlich kaum ein Favorit – die Bevölkerung bevorzugt hier die KMU´s! 

Die Anreizwirkung unterschiedlicher Arbeitgeber

Man kann ja in unterschiedlichen Unternehmen und Organisationen arbeiten – ganz spontan: Wie sehr reizen Sie die unterschiedlichen 
Beschäftigungsmöglichkeiten? Sehr, etwas, weniger, gar nicht?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr etwas weniger gar nicht
weiß nicht, 
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 11/13:

Folgende Beschäftigungsmöglichkeiten 
sind sehr reizend für -

 Bei den Beschäftigungsmöglichkeiten zeigt sich bei den Jugendlich kaum ein Favorit – Lehrlinge tendieren besonders zu österreichische 
Familienunternehmen und KMU´s! 

Die Anreizwirkung unterschiedlicher Arbeitgeber – nach Demo

Man kann ja in unterschiedlichen Unternehmen und Organisationen arbeiten – ganz spontan: Wie sehr reizen Sie die unterschiedlichen 
Beschäftigungsmöglichkeiten? Sehr, etwas, weniger, gar nicht?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 12/14:

Man empfindet die Lehrausbildung als -

 Ein Viertel der Jugendlichen stuft die Lehre als sehr attraktiv ein.

Attraktivität der Lehrausbildung

Kommen wir nun zur Lehrausbildung; was denken Sie, wie attraktiv ist eine Lehrausbildung in Österreich?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr attraktiv attraktiv
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attraktiv

gar nicht 
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Chart 23

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 13/15:

 Die Attraktivität der Lehre ergibt sich aus der umfassenden und praxisnahen Ausbildung sowie aus den guten Jobchancen aufgrund des 
Fachkräftemangels! 

Begründung der Entscheidung

Und warum, könnten Sie mir dies kurz begründen?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)
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14 und 18 Jahren

Österreichische 
Bevölkerung
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Gute, umfassende, fundierte und solide Ausbildung. Gute Grundlage durch gute Lehrbetriebe
Praxisnahe Ausbildung mit viel Berufserfahrung

Eigenes Einkommen, man verdient früher Geld und ist früher von den Eltern unabhängig
Lehrlingsmangel, Handwerk hat goldenen Boden, Fachkräftemangel

Breites Spektrum bei der Berufswahl, eröffnet viele Möglichkeiten
Gute Chancen am Arbeitsmarkt, sicherer Arbeitsplatz, bessere Zukunftsaussichten

Viele Möglichkeiten zur Weiterbildung, gute Karrierechancen, Fachausbildung und Selbstständigkeit  möglich
Interessante Ausbildung, Spaß an der Arbeit, möchten einen Beruf erlernen

Die Möglichkeit Lehre mit Matura zu machen hat Zukunft
Kürzere Schulzeit, weniger lernen, schnelle Ausbildung, mehr Freizeit, kürzere Ausbildungsdauer

Gute Kombination aus Praxis und Theorie, duales Ausbildungssystem
Gutes Image der Lehre, hat in der Gesellschaft einen hohen Stellenwert, wird anerkannt

Geringer Verdienst, schlechtere Bezahlung, niedrige Entlohnung
Mit Matura / Studium hat man mehr Möglichkeiten, Matura/Studium wird oft vorausgesetzt

Schlechtes Image/ Ruf, kein Ansehen/ Anerkennung mit dieser Ausbildung, Wertigkeit geht verloren
Schlechte Karrierechancen und Aufstiegschancen, für eine große Karriere reicht Lehrabschluss alleine nicht

Geringe Berufschancen, wenig Jobangebote, große Konkurrenz am Arbeitsmarkt
Wenig Lehrplätze vorhanden, zu wenig Ausbildungsplätze, es ist schwer eine Lehrstelle zu finden

Arbeitsbedingungen schlecht, Lehrlinge werden ausgenutzt und als billige Arbeitskraft gesehen
Schlechte Ausbildung, zu wenig qualifiziert, schlechte Allgemeinbildung

Jeder will weiter in die Schule bzw. studieren gehen anstatt zu arbeiten, Lehre ist bei den Jungen nicht attraktiv
Meist Jugendliche mit eher geringer Allgemeinbildung, nur schlechte Schüler machen einen Lehrberuf

Keine guten Lehrplätze, Lehrherren kümmern sich nicht um die Lehrlinge, Ausbildner sind zu wenig ausgebildet

Bauchgefühl, keine Begründung, ist abhängig von Lehrbetrieb, von der Firma, Sparte
Nein, nicht wirklich

Anderes
Keine Angabe

Positive Nennungen

Negative Nennungen
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 14/16:

Lehrlinge werden in der österreichischen 
Gesellschaft -

 Jugendliche, die eine Lehre absolvieren, empfinden die Wertschätzung der Lehre positiver als Jugendliche ohne Lehre!

Wertschätzung der Lehrlinge in der österr. Gesellschaft

Was denken Sie, wie sehr werden Lehrlinge in der österreichischen Gesellschaft wertgeschätzt?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)
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eher 
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gar nicht 
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Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 15/17:

Wetschätzung in der österreichischen 
Gesellschaft -

 Lehrlinge sehen eine klare Steigerung der Wertschätzung in den letzten 5-10 Jahren!

Wertschätzung der Lehrlinge im Zeitvergleich

Und wenn Sie nun an die letzten 5 bis 10 Jahre denken; glauben Sie, dass die Wertschätzung für Lehrlinge in der Gesellschaft eher gestiegen oder eher 
gesunken ist?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Lehrlinge werden jetzt 
mehr wertgeschätzt

hat sich wenig 
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Lehrlinge werden 
jetzt weniger
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n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 16/18:

Folgende Gründe sprechen FÜR eine 
Lehrausbildung -

 Für die Jugend ist das eigene Gehalt ein klarer Entscheidungsgrund für eine Lehre – für die Bevölkerung zählt vor allem die hohe Qualität der 
Ausbildung!

Gründe FÜR eine Lehrausbildung - spontan

Was spricht Ihrer Meinung nach dafür, dass man eine Lehrausbildung macht?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren

Österreichische 
Bevölkerung

Die Bezahlung und die Möglichkeit eigenes Geld zu verdienen

Gute Alternative, wenn man sich in der Schule schwertut, wenn man keine Lust auf Schule hat

Viel praktische Erfahrung und die praxisbezogene Ausbildung

Bessere Karrierechancen, Berufschancen sind höher, gute Zukunftschancen, sicherer Job

Dass man einen erlernten Beruf hat, berufliche Erfahrung sammeln, abgeschlossene Berufsausbildung

Man ist eine Fachkraft und Arbeiter/Handwerker werden immer gebraucht

Gute, breite/umfassende Ausbildung, hohe Qualität der Berufsschulen und der Ausbildung, gute Lehrbetriebe

Abwechslungsreich, große Vielfalt an Berufen, spannend, Interesse am Beruf

Die handwerkliche Tätigkeit, wenn man praktisch arbeiten möchte, handwerkliches Interesse

Lehre mit Matura möglich, Möglichkeit zur Weiterbildung, Aufstiegschancen, gute Zukunftsorientierung, Chancen zur Selbstständigkeit

Früher Einblick in die Arbeitswelt, mehr Berufserfahrung, man sieht wie das Arbeitsleben abläuft

dass man früh selbstständig wird, mehr Unabhängigkeit

sofortiger Einstieg in die Arbeitswelt, kann eventuell nach dem Lehrabschluss in der Firma bleiben

Weniger Lernen, mehr Freizeit, man muss nach der Arbeit nicht mehr lernen

Mischung aus Theorie und Praxis, das duale Ausbildungsmodell

Kürzere Ausbildungsdauer, man ist schneller fertig, geht schneller als Matura

Der Lehrlingsberuf ist attraktiver, Lehrlingsmangel, es gibt zu viele Studenten

Besser als gar keine Ausbildung

Kommt auf die Branche an, kommt auf den Auszubildenden an, kommt auf den Lehrbetrieb an

Nichts, nein, negative Aussagen zur Lehrlingsausbildung

Anderes

Keine Angabe
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n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 17/19:

Folgende Gründe sprechen GEGEN
eine Lehrausbildung -

 Ein Fünftel der Jugendlichen führt, als Grund gegen eine Lehre, den geringen Verdienst an - ein Viertel sieht jedoch überhaupt keine Gründe die 
dagegen sprechen! 

Gründe GEGEN eine Lehrausbildung - spontan

Und was spricht Ihrer Meinung nach gegen eine Lehrausbildung?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren

Österreichische 
Bevölkerung

Geringer Verdienst, schlechte Bezahlung, kein attraktives Gehalt

Karrierechancen sind eingegrenzt, schlechte/geringe Aufstiegschancen, begrenzte Weiterbildungsaussichten

Zu geringe Wertschätzung, wird gesellschaftlich nicht anerkannt, schlechter Ruf / Image, die Politiker

Schlechte Ausbildung, fehlende Allgemeinbildung, geringe Schulbildung, schlechtes Niveau in den Berufsschulen

Dass man keine Matura hat weil eine Matura heutzutage MEHR zählt als eine Lehre
Schlechte Arbeitsbedingungen, man verrichtet oft nur Hilfstätigkeiten,

Lehrlinge werden oft ausgenutzt, harte körperlicher Arbeit wird gefordert
Geringe Berufschancen, schlechte Berufsaussichten, schlechte Jobaussichten danach

Jobauswahl ist begrenzt, geringe Jobflexibilität, wenig Chancen auf einen anderen Beruf
Für einen Top Job braucht man eine höhere Ausbildung,

aufwändiger Weg zu einem späteren Zeitpunkt Matura nachzuholen
Immer weniger Lehrplätze, zu wenig Lehrbetriebe, ist nicht für alle Berufssparten möglich

Keine guten Lehrplätze, Lehrherren kümmern sich nicht um die Lehrlinge, Umgang mit Lehrlingen

Hängt von der Lehrstelle ab, hängt von der jeweiligen Person ab, abhängig von Firma und Beruf ab

Ist wesentlich anstrengender als eine Schulausbildung, man hat weniger Freizeit

Dass man sich sehr früh entscheiden muss, was man machen möchte

Wenn man lieber noch zur Schule geht, wenn man schulisch begabt ist

Keine Übernahme vom Lehrbetrieb, keine Weiterbeschäftigung nach der Lehre

Wenn man keine geeignete Lehrstelle findet, wenn einem die Arbeit nicht wirklich gefällt

Nur Lernschwache bzw. solche die in der Schule schlechte Noten haben machen eine Lehre

Wenn kein Talent oder Interesse des Jugendlichen vorhanden ist, wenn die Voraussetzungen nicht gegeben sind

In Kombination Lehre mit Matura, Lehre mit Matura wird empfohlen

Keine Gründe gegen eine Lehrlingsausbildung, spricht nichts dagegen

Anderes

Keine Angabe
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Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 18:

Folgende Möglichkeiten eignen sich 
zum Informieren über die Lehre -

 Die besten Informationsquellen bieten die Betriebe selbst – Schnuppertage, Betriebsbesuche und Berufsinfomessen sind beliebt!

Informationsmöglichkeiten über die Lehre

Wenn Sie sich über Lehre und die Möglichkeiten einer Lehre informieren wollen, welche Informationsmöglichkeiten sind da Ihrer Meinung nach gut geeignet, 
welche weniger?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr gut gut weniger gut gar nicht gut
weiß nicht, 
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Schnuppertage bei Betrieben 

Besuch von Betrieben in der Region 

Berufs-Informations-Messen 

Informationen im Internet 

Gespräche mit Familienangehörigen 

AMS 

Gespräche mit Freunde und Bekannte 

Gespräche mit Lehrerinnen bzw.
Lehrern in den Schulen 

Informationen auf Social Media wie
facebook, Twitter, Xing, etc. 

Informationen in Zeitungen, Zeitschriften 

Andere 
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Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 19/20:

Man schätzt die Zukunftsaussichten 
mit einem Lehrabschluss ein als-

 Die Zukunftsaussichten mit einem Lehrabschluss werden durchwegs als positiv eingestuft!

Zukunftsaussichten mit einem Lehrabschluss

Und wie würden Sie persönlich die Zukunftsaussichten einschätzen, die man mit dem Abschluss eines Lehrberufs hat?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr gut gut weniger gut gar nicht gut
weiß nicht, 
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Frage 20/21:

Man stimmt folgenden Aussagen zu -

 Besonders der Praxisbezug und das eigene Einkommen schätzen die Jugendlichen an einer Lehre!

Aussagen zur Lehre

Sie sehen nun ein paar Aussagen zur Lehre, bitte geben Sie jeweils an ob Sie diesen Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, weniger zustimmen 
oder gar nicht zustimmen?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr eher weniger gar nicht
weiß nicht, 
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Eine Lehre hat viel Praxisbezug

Mit einer Lehre verdient man sein eigenes Geld

Nach einer Lehre kann man weiterführende Ausbildungen
wie Meisterprüfung, Matura oder Studium machen

Bei Top-Unternehmen haben nur die Besten
eine Chance auf einen Lehrplatz

Mit einer Lehre steht man mitten im Leben

Mit einer abgeschlossenen Lehre kann man
interessante Tätigkeiten ausführen

Lehre ist eine interessante Ausbildungsform

Mit einer Lehre kann man Karriere machen

Mit einer abgeschlossenen Lehre wird
man in Österreich anerkannt

Mit einer abgeschlossenen Lehre kann
man auch im Ausland arbeiten

Es fällt leicht Informationen zu den
unterschiedlichen Lehrberufen zu bekommen

Damit stehen einem alle beruflichen
Möglichkeiten offen

Lehre steht bei meinen Freunden hoch im Kurs
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n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 20/21:

Folgenden Aussagen wird sehr 
zugestimmt von -

 Besonders der Praxisbezug und das eigene Einkommen schätzen die Jugendlichen an einer Lehre!

Aussagen zur Lehre – nach Demo

Sie sehen nun ein paar Aussagen zur Lehre, bitte geben Sie jeweils an ob Sie diesen Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, weniger zustimmen 
oder gar nicht zustimmen?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

66

57

50

37

33

31

31

26

25

25

19

16

14

68

56

63

39

42

45

43

39

31

36

24

26

20

61

53

47

35

29

26

27

24

20

22

16

15

12

76

80

64

41

65

51

56

46

52

41

28

36

31

69

54

45

40

19

26

21

18

15

18

16

7

6

Eine Lehre hat viel Praxisbezug

Mit einer Lehre verdient man sein eigenes Geld

Nach einer Lehre kann man weiterführende Ausbildungen
wie Meisterprüfung, Matura oder Studium machen

Bei Top-Unternehmen haben nur die Besten
eine Chance auf einen Lehrplatz

Mit einer Lehre steht man mitten im Leben

Mit einer abgeschlossenen Lehre kann man
interessante Tätigkeiten ausführen

Lehre ist eine interessante Ausbildungsform

Mit einer Lehre kann man Karriere machen

Mit einer abgeschlossenen Lehre wird
man in Österreich anerkannt

Mit einer abgeschlossenen Lehre kann
man auch im Ausland arbeiten

Es fällt leicht Informationen zu den
unterschiedlichen Lehrberufen zu bekommen

Damit stehen einem alle beruflichen
Möglichkeiten offen

Lehre steht bei meinen Freunden hoch im Kurs
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Frage 21/22:

Folgende Kriterien sind bei der Wahl 
des Lehrberufes besonders wichtig -

 Ausschlaggebende Kriterien bei der Berufswahl sind die Freude an der Tätigkeit und das Interesse am Beruf, aber auch die praktische 
Ausbildung!

Anforderungen an den Lehrberuf – Teil 1

Welche Kriterien sind Ihrer Meinung nach bei der Wahl eines Lehrberufes besonders wichtig, worauf soll man da besonders achten?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

sehr wichtig wichtig
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wichtig
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dass die erlernte Tätigkeit Spaß macht

dass der Beruf an sich interessant ist

dass man im Unternehmen eine gute praktische Ausbildung erhält

dass man mit diesem Beruf auch in Zukunft gute Jobchancen hat

dass man in bzw. nach der Lehre in einem interessanten
Aufgabengebiet arbeitet

dass man sich mit den Arbeitskolleginnen und -kollegen gut versteht

dass man nach der Lehre gut verdienen kann

dass man einen fixen Arbeitsplatz zur Verfügung hat

dass in der Berufsschule eine attraktive Ausbildung geboten wird

dass man sich mit dem direkten Vorgesetzten gut versteht

dass man gute Chancen hat, auch nach der Lehre in
diesem Unternehmen arbeiten zu können

dass die Tätigkeit abwechslungsreich ist

dass auch die Ideen und Vorschläge von Lehrlingen gehört werden
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Frage 21/22:

Folgende Kriterien sind bei der Wahl 
des Lehrberufes sehr wichtig für -

 Ausschlaggebende Kriterien bei der Berufswahl sind die Freude an der Tätigkeit und das Interesse am Beruf, aber auch die praktische 
Ausbildung!

Anforderungen an den Lehrberuf – Teil 1 – nach Demo

Welche Kriterien sind Ihrer Meinung nach bei der Wahl eines Lehrberufes besonders wichtig, worauf soll man da besonders achten?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)
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dass die erlernte Tätigkeit Spaß macht

dass der Beruf an sich interessant ist

dass man im Unternehmen eine gute praktische Ausbildung erhält

dass man mit diesem Beruf auch in Zukunft gute Jobchancen hat

dass man in bzw. nach der Lehre in einem interessanten
Aufgabengebiet arbeitet

dass man sich mit den Arbeitskolleginnen und -kollegen gut versteht

dass man nach der Lehre gut verdienen kann

dass man einen fixen Arbeitsplatz zur Verfügung hat

dass in der Berufsschule eine attraktive Ausbildung geboten wird

dass man sich mit dem direkten Vorgesetzten gut versteht

dass man gute Chancen hat, auch nach der Lehre in
diesem Unternehmen arbeiten zu können

dass die Tätigkeit abwechslungsreich ist

dass auch die Ideen und Vorschläge von Lehrlingen gehört werden
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Frage 21/22:

Folgende Kriterien sind bei der Wahl 
des Lehrberufes besonders wichtig -

 Für Jugendliche kaum relevant ist hingegen, dass auch Freunde diesen Beruf ausüben! 

Anforderungen an den Lehrberuf – Teil 2

Welche Kriterien sind Ihrer Meinung nach bei der Wahl eines Lehrberufes besonders wichtig, worauf soll man da besonders achten?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)
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dass man nach Abschluss der Lehre Karriere machen kann

dass man neben der Lehre auch gleich die Matura machen kann

dass man in der Lehre gut bezahlt wird

dass der Arbeitgeber gut erreichbar ist

dass in der Nähe zum Heimatort Arbeitsplätze vorhanden sind

dass man angenehme Arbeitszeiten hat

dass es sich um ein angesehenes Unternehmen handelt

dass man nicht zu viel Stress hat

dass die Berufsschule in der Nähe zum Heimatort liegt

dass die erlernte Tätigkeit in der Gesellschaft hoch angesehen ist

dass man in diesem Beruf auch an der frischen Luft arbeiten kann

dass die körperliche Belastung möglichst gering ist

dass mit dem Beruf auch Dienstreisen verbunden sind

dass auch Freunde oder Bekannte in diesem Beruf tätig sind



Chart 35

Dokumentation der Umfrage Z2575

n=1.812 telefonische CATI-Interviews und Online-Interviews unter Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren und der österreichischen Bevölkerung

Erhebungszeitraum: 16. Jänner bis 12. Februar 2018, maximale statistische Schwankungsbreite bei n=804 +/- 3,54 Prozent bzw. bei n=1.008 +/- 3,16 Prozent 

Frage 21/22:

Folgende Kriterien sind bei der Wahl 
des Lehrberufes sehr wichtig für -

 Für Jugendliche kaum relevant ist hingegen, dass auch Freunde diesen Beruf ausüben! 

Anforderungen an den Lehrberuf – Teil 2 – nach Demo

Welche Kriterien sind Ihrer Meinung nach bei der Wahl eines Lehrberufes besonders wichtig, worauf soll man da besonders achten?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)
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13
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0

dass man nach Abschluss der Lehre Karriere machen kann

dass man neben der Lehre auch gleich die Matura machen kann

dass man in der Lehre gut bezahlt wird

dass der Arbeitgeber gut erreichbar ist

dass in der Nähe zum Heimatort Arbeitsplätze vorhanden sind

dass man angenehme Arbeitszeiten hat

dass es sich um ein angesehenes Unternehmen handelt

dass man nicht zu viel Stress hat

dass die Berufsschule in der Nähe zum Heimatort liegt

dass die erlernte Tätigkeit in der Gesellschaft hoch angesehen ist

dass man in diesem Beruf auch an der frischen Luft arbeiten kann

dass die körperliche Belastung möglichst gering ist

dass mit dem Beruf auch Dienstreisen verbunden sind

dass auch Freunde oder Bekannte in diesem Beruf tätig sind


